
Verehrte Leserin,
sehr geehrter Leser,

die Spanierin Montserrat Caballe — unser
Titelbild zeigt sie - ist sicherlich nicht das,
was ein moderner Zeitschriftenmacher als
ein ideales „Covergirl" bezeichnen würde.
Aber die Sängerin, die ebenso wie etwa
Marylin Hörne einen Teil ihrer Lehrjahre
in der deutschen Provinz absolviert hat,
ist eine der neuen Primadonnen dieser
Jahre, eine der wenigen Künstlerinnen,
denen die Kenner inzwischen den sänge-
rischen Adels-Artikel „die11 zuerkannt ha-
ben. Für die Schallplatte hat „die" Caballe
jetzt die Sopranpartie im „Deutschen Re-
quiem" von Brahms und die Titelpartie
von Richard Strauss' „Salome" gesungen.

Strauss1 Geniewurf von 1905 ist auch das
Thema einer ausführlichen diskografischen
Betrachtung dieses Heftes, und die neue
Aufnahme mit Montserrat Caballe und
Leinsdorf wird dabei in einen Rahmen
gestellt, der mit der 65jährigen Geschichte
des Werks nahezu identisch ist und noch
die Aufnahmen mit Emmy Destinn aus
dem Jahre 1907 einschließt.
Es liegt im Wesen solcher Erörterungen,
daß der Diskograf dabei auch einer Schall-
plattenaufnahme den Preis für die über-
zeugendste künstlerische Leistung zuer-
kennen kann, die sich entweder gar nicht
oder nur noch mit Mühe auftreiben läßt
oder die für einen hifi-bewußten Hörer
klanglich schon passe ist. „Immer werden
uns alte Aufnahmen des Juilliard-Quartetts
als Maßstab hingestellt", schrieb neulich
ein Leser. „Man versteht kaum noch, daß
trotzdem Neuaufnahmen von Kammermusik
produziert werden, und fono forum könnte
Platz und Geld sparen, wenn es doch
immer zum selben Ergebnis kommt. Sol-
che Vorurteile . . ."

Was ist dazu zu sagen? Am wenigsten zur
vermuteten Voreingenommenheit: fono fo-
rum ist eine unabhängige Zeitschrift, die
Kritiker schreiben „ungesteuert" und las-
sen sich bei ihren Äußerungen allein von
ihrer künstlerischen Überzeugung leiten.
Wenn daher verschiedene Rezensenten
zu ähnlichen Ergebnissen kommen, so ist
dies allein in „der Sache" begründet.
Und wenn sie sich bemühen, bei ihren
Vergleichen bis zu „Adam und Eva" zu-
rückzugehen, dann gewiß zu allerletzt, weil
sie hämisch Sand in das Getriebe des
modernen Konsum-Zirkus streuen wollen.
Sondern wegen der klareren und zuverläs-
sigeren stilistischen Einordnung der re-
zensierten Aufnahme. Und wegen der Kor-
rektheit der Berichterstattung. Denn da die
Geschmäcker bekanntlich verschieden
sind, da etwa die Wichtigkeit der aufnah-
metechnischen Seite einer Platte vom ein-
zelnen je nach Neigung (und Werk) sehr
verschieden beurteilt wird, scheint es uns
zumindest bei den großen und wichtigen
Werken der Musikliteratur nützlich, nicht
allein das augenblicklich verfügbare Ange-
bot zur Basis der Kritik zu machen. Um so
mehr, als ja erfahrungsgemäß heute nichts
so wenig endgültig ist wie die Streichung
einer Aufnahme aus dem Katalog . . .
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